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Einladung und Ausschreibung zur

42. Deutschen Jugend – Castingsport – Meisterschaft 

vom 13. – 16. August 2009

in Bad Kreuznach

Veranstalter:

Verband Deutscher Sportfischer e. V.




Siemensstraße 11 – 13




63071 Offenbach am Main

Ausrichter:

Verband Deutscher Sportfischer e. V. – Jugendleitung




Landesfischereiverband Rheinland – Pfalz e. V. 

Schirmherr:

Herr Karl Peter Bruch
Minister des Innern und für Sport des Landes Rheinland – Pfalz

Teilnehmer:
Teilnehmer, die im Verband Deutscher Sportfischer e. V. oder im Deutschen Anglerverband e. V. organisiert sind. 


Teilnahmeberechtigt sind alle Mädchen und Jungen, welche die erforderlichen Leistungsnormen erfüllen und nach dem 31. 12. 1990 geboren sind. 


Die Teilnehmer müssen im Besitz eines Sportfischerpasses des VDSF oder eines Mitgliedsausweises des DAV sein, der mit einer gültigen Beitragsmarke versehen ist. Diese Dokumente sind bei der Abholung der Startunterlagen einem Beauftragen der VDSF Jugendleitung vorzuzeigen. 


Für die Teilnahme sind folgende Mindestnormen nachzuweisen:


AJM

Jahrgang 1991 – 1992
500  Punkte im Siebenkampf


AJW 

Jahrgang 1991 – 1992 
275  Punkte im Fünfkampf


BJM     
Jahrgang 1993 – 1994
280  Punkte im Fünfkampf


BJW
 
Jahrgang 1993 – 1994  
200  Punkte im Fünfkampf


CJM
 
Jahrgang 1995 – 1996          165  Punkte im Dreikampf


CJW

Jahrgang 1995 -  1996
130  Punkte im Dreikampf


DJM

Jahrgang 1997 und jünger     ohne Mindestnorm


DJW

Jahrgang 1997 und jünger
ohne Mindestnorm


Darüber hinaus sind die jeweiligen Landesmeister in den Mehrkämpfen zugelassen. Auch Starter der Altersklassen A und B sind in den Disziplinen 3, 4 und 5 zugelassen. Sie werden in ihrer Altersgruppe in den Einzeldisziplinen gewertet,  jedoch nicht  in den Mehrkämpfen. 

Zeitplan:
Donnerstag, 13. August 2009


Anreise und Ausgabe der Startutensilien ab 17.00 Uhr

ab 17.30 Uhr
Delegationsleiterbesprechung und Einweisung der Kampfrichter

Freitag, 14. August 2009

bis        08.00 Uhr 
Bahnaufbau

08.00 – 08.30 Uhr
Trainingsmöglichkeit und Wettkampfvorbereitung

08.00 -  08.30 Uhr
Kampfrichterbesprechung

09.00 Uhr

Eröffnung durch den VDSF Jugendleiter und Grußworte des Schirmherren  und der Ehrengäste

10.00 Uhr

Beginn der Wettkämpfe mit Siegerehrungen




in den Einzeldisziplinen der Disziplinen  1 – 3 – 4 – 6
Sonnabend, 15. August 2009
bis         08.00 Uhr
Bahnaufbau

08.30 –  09.00 Uhr
Kampfrichterbesprechung

08.30 –  09.00 Uhr     Trainingsmöglichkeiten auf dem Wettkampfgelände

09.15  Uhr 

Fortsetzung der Wettkämpfe und Siegerehrungen in den Einzeldisziplinen  5 – 2 - 7
19.00 Uhr

Abschlussabend mit Siegerehrungen der Mehrkämpfe  und Mannschaften 
Sonntag, 16. August 2009

9.00 Uhr

Gegebenenfalls Fortsetzung der Wettkämpfe (witterungsbedingter Ausfalltag)

Abreise der Teilnehmer

Austragungsort:
Friedrich – Moebus – Stadion




Pfingstwiese, 55545 Bad Kreuznach

Abschlussabend:
Haus des Sports –  
Eugen-Kramp- Str. 2, 55743  Bad Kreuznach 




in der Nähe des Schwimmbades

Die Kosten für das Essen betragen 20 € je Teilnehmer (Wettkämpfer, Betreuer, Kampfrichter und Gäste). Dieser Betrag ist gesondert auf ein Konto des Landesfischereiverbandes Rheinland-Pfalz e. V.  (s. Punkt Zahlungen) zu überweisen. 

Unterkunft:

Auf eigene Initiative und Rechnung werden empfohlen:

Nahetal – Jugendherberge – Jugendgästehaus Bad Kreuznach (4 km Entfernung 
Rheingrafenstraße 53
55543 Bad Kreuznach
Telefon 0671/62855
Telefax 0671/75351
bad-kreuznach@diejugendherbergen.de
Rhein – Nahe Jugendherberge Bingen (20 km Entfernung)

Herterstraße 51 
55411 Bingen 
Telefon 06721/32163 
Telefax 06721/34012 
bingen@diejugendherbergen.de
Caravelle Hotel im Park


Weinkauffstraße 1, 55543 Bad Kreuznach


www.caravelle-kreuznach.de


Telefon: 0671 3740



Fax: 0671 374 888


E-Mail: info@caravelle-kreuznach.de
Verpflegung:

wird auf dem Sportplatz zum Verkauf angeboten. 

Einzelwertungen: 
DJW/ DJM


Disziplinen 3, 4, 5, 

Gewicht – Dreikampf




CJW/ CJM


Disziplinen 3, 4, 5, 

Gewicht – Dreikampf

DJW/CJW und DJM/CJM
Freiwilliger Fliege Zweikampf (Disziplin 1 u. 2) 




AJW/BJW/BJM

Disziplinen 1 – 5








Fünfkampf




AJM



Disziplinen 1 – 7








Fünfkampf








Siebenkampf

Der Titel „Deutscher Jugendmeister“ wird nur vergeben, wenn mindestens 4 Teilnehmer / -innen in der jeweiligen Einzeldisziplin/Mehrkampf gestartet sind. Sollten nicht mehr als drei Jugendliche in einer Jugendklasse teilnehmen, erfolgt keine Wertung der Einzeldisziplinen. Es wird dann nur der Sieger der  jeweiligen Mehrkampfwertung geehrt (für die AJM erfolgt die Wertung dann ausschließlich im Siebenkampf. 

Mannschaftswertung:  

Pro Bundesland können 4 Mädchen und 4 Jungenmannschaften gemeldet werden. Die Mannschaftsmeldung muss eine Stunde vor Wettkampfbeginn schriftlich bei der Wettkampfleitung vorliegen. Es können auch gemischte Mannschaften bei den Jungen starten. 

Mannschaften eines Bundeslandes können entweder aus Teilnehmern des VDSF, des DAV oder auch gemischte Mannschaften sein.

Mädchenmannschaft  - 2 Teilnehmerinnen

 
1Teilnehmerin CJW im Dreikampf

1 Teilnehmerin AJW/BJW im Fünfkampf




Jungenmannschaft      3 Teilnehmer








1 Teilnehmer CJM im Dreikampf








1 Teilnehmer BJM im Fünfkampf








1 Teilnehmer AJM im Siebenkampf

Für die Mannschaftswertung ist erlaubt, dass ersatzweise für den Teilnehmer der AJM ein Teilnehmer aus der Altersklasse BJM im Siebenkampf antreten kann. Die Wertung erfolgt aber nur für die Mannschaft. 

Kampfrichter:          
Jedes teilnehmende Bundesland hat auf eigene Kosten je angefangene fünf gemeldete Teilnehmer einen Kampfrichter zu stellen.

Ist ein gemeldeter Kampfrichter verhindert, muss das jeweilige Bundesland für Ersatz sorgen. Dieses gilt auch für eine nur zeitweilige Verhinderung vom Wettkampf. Bundesländer erhalten für ihre Aktiven keine Starterlaubnis, wenn einer der durch sie zu stellenden Kampfrichter fehlt, bzw. nicht an den Kampfrichterbesprechungen teilnimmt. Die Startutensilien werden nur bei Erscheinen aller Kampfrichter des jeweiligen Bundeslandes  ausgegeben. Die gemeldeten Kampfrichter haben sich jeweils gemäß Zeitplan vor Wettkampfbeginn zur Einweisung einzufinden.
Geräte:         
Für die Ordnungsmäßigkeit seiner Geräte ist jeder Teilnehmer selbst
verantwortlich. Die Benutzung der elektronischen Waage oder eines Schnurtasters ist täglich bis Wettkampfbeginn möglich. In  allen  Gewicht – Weit Disziplinen dürfen nur die ausgegebenen Gewichte verwendet werden. 

Gerätekontrollen:
Die Wettkampfleitung lässt Gerätekontrollen durchführen, weitere Ankündigungen ergehen während des Wettkampfes nicht.

Dopingkontrollen:
Das gültige Anti-Doping-Regelwerk (NADA - Code) des deutschen Sportes ist Bestandteil dieser Ausschreibung. Die Dopingkontrollen werden neben den Platzierten unabhängig von erzielten Wettkampfleistungen ausgelost. Jeder Sportler/in hat sich der Kontrolle zu unterziehen. Positive Kontrollen  führen zur sofortigen Disqualifikation. Die Verweigerung der Dopingkontrolle wird wie ein positives Ergebnis bewertet und führt ebenfalls zur sofortigen Disqualifikation.  

Kleidung:
Caster ohne Sportkleidung erhalten keine Starterlaubnis. Die Startnummern sind sichtbar am Oberkörper zu tragen.

Riegen- und Zeiteinteilung:


Riegen- und Zeiteinteilungen werden jedem Teilnehmer bei der Ausgabe der Startutensilien bekannt gegeben. Ein Start außerhalb der Riege ist nicht gestattet. Die Kampfrichter haben Anweisung, jeden außerhalb der Riege startenden Caster zurückzuweisen.

Protestgebühr:
30  €


Wettkampfleitung:
Otmar Balles, Dr. Erik Massing, Andreas Pittermann
Hauptkampfrichter:

Dr. Erik Massing, Otmar Balles, 
Schiedsgericht:
Das Schiedsgericht wird vor Wettkampfbeginn bekannt gegeben. Es besteht aus 5 Landesverbandsreferenten für Castingsport,  deren Vertretern bzw. Delegationsleitern.

Auswertung:
Maik Schmidt, Krimhild Wagner

Bahnaufbau:
Vereine aus Rheinland - Pfalz

Siegerehrungen:
Die Siegerehrungen der Einzeldisziplinen werden auf dem Wettkampfgelände und die der Mehrkämpfe und Mannschaften am Festabend durchgeführt.

Meldeschluss:
Der Meldeschluss ist der 21. 07. 2009

Die schriftliche Meldung ist zu richten an:


Andreas Pittermann, Sand 144, 03185 Drachhausen


Apittermann@aol.com
Startgeld und Teilnehmergebühren:


Jugendklasse C/D  15 € zuzüglich 1,80 für Gewichte
16,80 €


Jugendklasse B      18 € zuzüglich 1,80 für Gewichte
19,80 €


Jugendklasse AJW 18 € zuzüglich 1,80 für Gewichte
19,80 €


Jugendklasse AJM  20 € zuzüglich 3,80 für Gewichte
23,75 €

Zahlungen: 
Die Startgebühren sind bis zum  22. 07. 2009 auf folgendes Konto einzuzahlen:


VDSF – Jugend


Kontonummer:  7023081


Bankleitzahl: 505 500 20


Bank: Städtische Sparkasse Offenbach (Main)


Die Kosten für den Festabend bitte gesondert auf das Konto
Otmar Balles                       
Kontonummer 520 1338

Bankleitzahl: 576 622 63

Bank: VR – Bank Rhein-Mosel e.G.

Die Anzahl der Teilnehmer ist anzugeben


Beide Einzahlungsbelege sind bei der Abholung der Startunterlagen vorzulegen. 

Hinweise:


Diese Veranstaltung wird nach den Castingsportbestimmungen des Verbandes Deutscher Sportfischer e.V., einschließlich der Internationalen Wettkampfbestimmungen (ICW) – Ausgabe 2007 durchgeführt. Die Bestimmungen sind für alle Teilnehmer verbindlich. Es wird darauf hingewiesen, dass orange Schnüre zu werfen sind. 
Bei der Disziplin 1 wird ein Tuch mit den Maßen 80 x 900 cm vor die Scheiben gelegt. Bei der ersten Tuchberührung erfolgt eine Verwarnung. Jede weitere Tuchberührung wird mit Null gewertet. 

Wer Gewichte verändert, wird für das gesamte Turnier disqualifiziert. Im Wiederholungsfall muss mit einer Sperre für alle nationalen und internationalen Turniere des laufenden Kalenderjahres gerechnet werden. 
Für alle Gewicht Weit Disziplinen gilt: Die Wurfbereitschaft aller Sportler  wird für die gesamten Riegen durch den Hauptkampfrichter abgefragt. Die Abfrage hat bei jedem Durchgang neu zu erfolgen. 

Wird die Bereitschaft durch die Bahnkampfrichter von allen Riegen erteilt, startet der Hauptkampfrichter die ersten Werfer. Der Werfer hat nach dem Kommando „Start“   60 Sekunden Zeit den Startplatz zu betreten und den Wurf zu vollenden. Der Name des nächsten Werfers wird durch den Bahnkampfrichter  bekannt gegeben. Nach dem Messen startet der Bahnkampfrichter sofort den nächsten Werfer. Die Gewichte werden durch die Kampfrichter in den Bahnen abgeschnitten. Die Werfer haben sofort den Startplatz zu verlassen. 

Bei allen Jugendveranstaltungen des VDSF ist der Genuss von Alkohol und Drogen nicht erlaubt. Wir sind überzeugt, dass die Erwachsenen mit gutem Beispiel vorangehen und ihrer Vorbildfunktion gerecht werden.

Die Einholung einer Elternerklärung (s. Muster) ist von den Landesverbandsreferenten eigenständig zu regeln und deren Vorhandensein mit der Anmeldung  zu bestätigen. 

Wir wünschen allen Teilnehmern, Betreuern und Kampfrichtern eine gute Anreise und einen angenehmen Aufenthalt und viele sportliche Erfolge. 

Für eventuelle Rückfragen steht 

Andreas Pittermann unter der Telefonnummer 035609 70808 zur Verfügung. 

Fragen zur örtlichen Organisation bitte an Otmar Balles, 02672 – 7560, 0171 – 426 5034 richten.
Mit sportlichen Grüßen

VERBAND DEUTSCHER SPORTFISCHER e.V.


Wolfgang Eichhorst       
Andreas Pittermann        Heinz Günster

     

Referent für Jugendfragen   
Jugendreferent für
       Präsident des 

im VDSF

    
Castingsport

       Landesfischereiverbandes Rheinland - Pfalz   





                    
Genehmigungsvermerk: genehmigt



Genehmigungsnummer:              /2009

Erforderliche Änderungen: keine

Berlin, den 07. 04. 2009




gez.: Krimhild Wagner – 07. 05. 09 
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